
 
Kontakt:

Bei Fragen rund um das Thema Peer Counseling 
und die Fachtagung stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Lohernockenstr. 47 
58256 Ennepetal

Telefon:  02333 / 9777 - 0 
Telefax:  02333 / 9777 - 10 
E-Mail:  info@lohernocken.de 
Homepage: www.lohernocken.de

 
 

Evangelische Stiftung Loher Nocken

Seit mehr als 150 Jahren bietet die Evangelische 
Stiftung Loher Nocken individuelle Begleitung, 
Unterstützung, Förderung und Orientierung für 
junge Menschen. In den Räumen und Angebo-
ten der Stiftung finden junge Menschen einen 
sicheren Ort, aufmerksame Zuhörer, verlässliche 
Begleiter und geduldige Förderer ihrer individuel-
len Persönlichkeit.

Rund 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten für diese große Aufgabe in stationären, 
teilstationären und ambulanten Angeboten, in 
der Loher-Nocken-Schule sowie in Projekten, 
Trainings und im Freizeittreff.

Alle unsere Angebote gehen von einem christ-
lichen Menschenbild aus, das jeden Menschen 
als unverwechselbare Einmaligkeit sieht, dem 
wir mit Achtung und Wertschätzung begegnen. In 
einem Dialog auf Augenhöhe fördern und fordern 
wir ein verantwortliches Miteinander in unseren 
Angeboten.

Miteinander Zukunft gestalten
Mitglied im
Diakonischen
Werk der
Evangelischen
Kirche von Westfalen
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Peer Counseling 

mit Prof. Dr. Günther Opp
13. März 2014



Peer Counseling

Hinter dem Begriff „Peer Counseling“ steckt eine 
Beratungsmethode, bei der sich junge Menschen 
mit vergleichbaren Problemstellungen besser ge-
genseitig verstehen und helfen können. 

Peer Counseling bietet eine methodische Grundla-
ge für den persönlichen Austausch, für Begegnung 
und für die Entwicklung einer förderlichen Bezie-
hung. Dies unterstützt den Aufbau einer Positiven 
Peerkultur in der gegensseitige Unterstützung und 
Respekt gelebt wird.

Junge Menschen können beim Peer Counseling 
die Anwendung von Problemlöserechniken und 
von aktivem Zuhören in einem geschützten Rah-
men erproben.

Peer Counseling stärkt das Selbstbewußtsein und 
vermittelt die Erfahrung von Selbstwirksamkeit.

Peer Counseling fördert den Aufbau eines Zuge-
hörigkeitsgefühls zu einer Gruppe in der sich der 
Einzelne als akzeptiert und verstanden erfährt. 

Peer Counseling bietet durch seine klare Struk-
tur Sicherheit für die Teilnehmer und zugleich die 
Chance sich in wechselnden Rollen als Ratsu-
chender, als Ratnehmender und als Moderator zu 
erleben.

Das Ziel von Peer Counseling ist die Etablierung 
einer fordernden und förderlichen Positiven Peer-
kultur, die Partizipation und Selbstverantwortung 
des einzelnen stärkt.

Ablauf des Tages:

ab 9:00 Ankommen und Stehcafe
9:30 Begrüßung 

Dr. Thomas Trapper
9:45 Vortrag Prof. Dr. Opp 

Peer Counseling als Kern des 
Konzepts Positive Peerkulutre

11:15 Rückfragen und Vertiefung
12:00 Mittagessen
13:15 Workshops:

Peer Counseling in der Schule 
mit Prof. Dr. Opp
Peer Counseling in der Ju-
gendhilfe mit Horst Jugl

16:00 Abschluss der Veranstaltung

Tagungsort:

Festsaal der Ev. Stiftung Loher Nocken

Horst Jugl, Diakon, Heilpädagoge.  
Er beschäftigt sich seit Jahren  
mit dem Konzept PPC und deren  
Implementierung in der Jugendhilfe.

Anmeldung:

Sie können sich zu den Studientagen auf der 
Seite der Ev. Stiftung Loher Nocken www.lo-
hernocken.de oder per E-Mail an  
info@lohernocken.de anmelden:

Kosten:

Die Teilnahmegebühr beträgt 60 € * und beinhal-
ten die Verpflegung sowie Pausensnacks und 
Getränke. Sie erhalten nach Ihrer schriftlichen 
Anmeldung eine Rechnung und nach Abschluss 
des Fachtages ein aussagekräftiges Zertifikat.

* Schülern und Studenten gewähren wir nach Vorlage einer 

Bestätigung 50 % Ermäßigung auf die Tagungsgebühren.

Weitere Informationen:

Aktuelle Informationen rund um das Thema 
„Positive Peer Culture“ finden Sie auch auf den 
Seiten des Trägerforums PPC Germany  
www.positive-peer-culture.de

Der Referent: Prof. Dr. Günther Opp

Professor an der Martin-Luther- 
Universität in Halle-Wittenberg.  
Autor mehrerer Bücher zum 
Thema. Initiator des Projekts  
»Gemeinsam statt einsam«  
in Halle.

Positive Peer Culture bietet ein klares, 
gut durchdachtes Konzept, wie Ausgren-
zungen verhindert, Verantwortung gestärkt 
und Selbstwert bei Jugendlichen entwi-
ckelt werden können. Im Mittelpunkt des 
Konzeptes steht dabei die Arbeit mit der 
Gruppe der Gleichaltrigen. Ziel ist es, mit 
den Jugendlichen eine fürsorgliche und 
entwicklungsfördernde Kultur aufzubauen. 


